
schätzt die ideologische Arbeit ein, die dafür 
geleistet wird. Sie analysiert das politische Klima 
in den für den wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt wichtigsten Arbeitskollektiven, findet 
heraus, was das Denken und Verhalten der Ar­
beiter und Leiter an den Brennpunkten des Be­
triebes bewegt. Sie unterbreitet daraus Vor­
schläge für die politisch-ideologische Arbeit. Die 
Kommissionsmitglieder nehmen zu diesem 
Zweck an Berichterstattungen, Verteidigungen 
und Mitgliederversammlungen teil. Sie unter­
suchen, welche Rolle der Plan Wissenschaft und 
Technik in den APO spielt, wie die Genossen 
Vorbild auf dem Feld von Wissenschaft und 
Technik sind. All das unterstützt spürbar die 
Parteikontrolle.

Jede APO muß ihren Anteil kennen
Soll der Kampf um Spitzenleistungen Sache der 
gesamten Belegschaft sein, muß jede APO das 
für sie entscheidende Kettenglied kennen. Da 
jede APO an einem anderen Abschnitt des Be­
triebes wirkt, sind auch die Anforderungen un­
terschiedlich. Stehen zum Beispiel in den APO 
des Bereiches Wissenschaft und Technik For­
schungsvorhaben für neue Erzeugnisse und 
Technologien sowie die Materialökonomie im 
Vordergrund, so gilt die Aufmerksamkeit der 
APO in den Fertigungsbereichen der Neuerer­
tätigkeit, dem Musterbau, der Arbeitszeiteinspa­
rung.
Die APO Forschung und Entwicklung konzen­
triert sich auf die Parteikontrolle über die drei 
wichtigsten Vorhaben des Kombinates. Die poli­
tisch und fachlich befähigsten Genossen werden 
für die Forschungsthemen als Entwicklungslei­
ter vorgeschlagen. Die APO Technologie handelt 
nach dem Grundsatz, daß eine Rationalisierungs­
maßnahme erst abgeschlossen ist, wenn der ge­
plante Nutzen in der Praxis erreicht ist. Die Ge­
nossen im ökonomischen Sektor arbeiten eng mit 
Entwicklungskollektiven zusammen, damit die 
Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeit in 
hohem Maße gewinnwirksam werden.
Die ‘APO im Absatz erarbeitet gemeinsam mit 
den Genossen des Bereichs Wissenschaft und 
Technik eine Exportkonzeption für den nächsten 
Fünf jahrplan. Damit wird die Forschung auf 
lange Sicht konkreter, mehr marktorientiert. 
Über 100 Genossen arbeiten mit Parteiauftrag an 
konkreten Themen der Erzeugnisentwicklung 
und technologischen Forschung. Vorbild zu sein 
heißt hier für die Kommunisten, sich an die Spitze 
der Wissenschaftlerkollektive im Ringen um 
höchste Leistungen zu stellen.
So dominierend die Rolle des Stammbetriebes 
sein mag — über den Erfolg entscheidet letztlich, 
wie in allen Kombinatsbetrieben die Aufgaben

des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
gemeistert werden. Darum ist der Rat der Par­
teisekretäre so wichtig, der die besten Erfahrun­
gen der Parteiarbeit zur Sicherung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts vorrangig 
diskutiert. Die Tagungen des Rates der Partei­
sekretäre vermitteln den Teilnehmern einen 
Überblick über die Grundfragen der Kombinats­
strategie. Sie bieten Gelegenheit zum Erfah­
rungsaustausch über die Erhöhung der Kampf­
kraft der Grundorganisationen und — das ist das 
Entscheidende — sie dienen der Koordinierung 
der Parteikräfte, ihrer Konzentration auf einheit­
liche Ziele.1)
Im SKET wirken auch zeitweilige Parteiaktivs. 
Sie werden gebildet, wenn besonders umfang­
reiche wissenschaftlich-technische Aufgaben im 
engen Zusammenwirken der Partner zu bewälti­
gen sind. Da geht es zum Beispiel um den Export 
einer kompletten Industrieanlage. Damit dieser 
bedeutsame Exportauftrag, an dem auch ein 
weiteres Kombinat maßgeblich beteiligt ist, in 
bester Qualität ausgeführt werden kann, ist ein 
Parteiaktiv tätig. Es ist ein kleines Gremium, 
nicht geschaffen, um Reden vor vielen Leuten zu 
halten, sondern die Kooperation der beteiligten 
Kollektive parteimäßig abzusichern. Deshalb 
gehören dem Aktiv kompetente Leute mit Voll­
machten an: die Parteisekretäre der wichtigsten 
am Objekt beteiligten Betriebe und des Außen­
handelsunternehmens, leitende Wirtschaftskader 
und Spezialisten. Dieses Parteiaktiv berät und 
kontrolliert, wie die Grundorganisationen wirk­
sam werden müssen für eine straffe Organisation 
der Parteikräfte zur Realisierung des Export­
geschäfts.
Vielfältig sind die Formen und Methoden der 
Parteiarbeit im SKET, mit denen gesichert wird, 
daß der Plan Wissenschaft und Technik als ein 
Plan der Parteiarbeit behandelt und erfüllt wird. 
Die Magdeburger Genossen behaupten nicht, mit 
ihrem Arbeitsstil den Stein der Weisen entdeckt 
zu haben oder gegen Pannen gefeit zu sein. Doch 
der Erfolg im Ringen um wissenschaftlich- 
technische Spitzenleistungen ermutigt sie, auf 
ihrem bewährten Weg weiter voranzugehen.
Die Ziele des laufenden Fünfjahrplanes werden 
im SKET genauso überboten wie die des vor- 
angegarigenen, Beleg für Zuverlässigkeit als 
Partner der Volkswirtschaft. Und die BPO sieht 
eine wesentliche Ursache für die hohe Leistungs­
und Effektivitätsentwicklung darin, daß sie den 
wissenschaftlich-technischen Fortschritt in den 
Mittelpunkt ihrer politisch-ideologischen Arbeit 
gestellt, zur Sache der gesamten Belegschaft 
gemacht hat.

Siehe Seite 224: Der Rat der Parteisekretäre vermittelt Erkennt­
nisse für die Leitungstätigkeit
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